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SPORT

Neustart bei RW Achim
Achim. Der 1. FC Rot-Weiß Achim hat in der
vergangenen Saison den Klassenerhalt in der
Fußball-Bezirksliga verpasst und tritt künf-
tig wieder in der Kreisliga an. Nun gilt es bei
den Rot-Weißen, eine schlagfertige Mann-
schaft auf die Beine zu stellen, die in der
Kreisliga nicht nur bestehen, sondern eine
führende Rolle bei der Vergabe der Meister-
schaft einnehmen soll. Seite 8

IN DIESER AUSGABE
VOR 25 JAHREN

Waldelefant ist eingezogen
Verden. Das Domherrenhaus
hat eine neue Attraktion. Ein
lebensgroßer Waldelefant ragt
neuerdings aus der Wand der
Vorgeschichtsabteilung. Wäh-
rend das Museum in die Ver-
gangenheit blickt, steht der
neuen Internetseite der Stadt ein Sprung in
die Zukunft bevor. Die Website soll sich in
eine „Plattform für Verden“ verwandeln, auf
der sich Behörden, Betriebe, Firmen und Ein-
richtungen präsentieren können. Seite 2

GLEICHSTELLUNGSBEAUFTRAGTE

Neubesetzung der Stelle
Kirchlinteln. Die Gemeinde
Kirchlinteln soll wieder eine
nebenamtliche Gleichstel-
lungsbeauftragte bekommen.
Dafür hat sich bei der jüngs-
ten Ratssitzung die Ampel-
Mehrheit ausgesprochen. Parallel dazu hat
der Gemeinderat die bisherige Gleichstel-
lungsbeauftragte Roswitha Reins-Dieck-
mann abberufen. Die Juristin hatte das Amt
aus persönlichen Gründen mit sofortiger
Wirkung niedergelegt. Seite 3

FEST IM DOM

Chöre musizieren
Verden. Beim Dommusikfest, das an diesem
Sonntag, 9. Juli, um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst beginnt, zeigen die Domchöre ihr Kön-
nen, heißt es in der Ankündigung. Im An-
schluss dürfen sich die Gäste auf Waffeln,
eine Bastelaktion für Kinder, Bläsermusik
und eine Orgelführung freuen. ÜHR

FEUERWEHR HILFT

Bauarbeiter verunglückt
Verden. Ein Mitarbeiter einer Baufirma ist
am Donnerstagvormittag auf einer Baustelle
in Verden verunglückt. Der Mann war rund
zwei Meter tief von einem Baugerüst auf ein
Flachdach gestürzt und hatte sich dabei ver-
letzt. Um ihn so schonend wie möglich aus
seiner misslichen Lage zu befreien, hatte der
Rettungsdienst die Ortsfeuerwehr Verden
mitsamt ihrer Drehleiter zu Hilfe gerufen.
„Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten ent-
schied die Einsatzleitung der Feuerwehr,
nicht wie üblich die Drehleiter, sondern
einen an der Einsatzstelle aufgebauten Auto-
kran der Baufirma einzusetzen“, heißt es im
Bericht der Wehr. Mithilfe einer Schaufel-
trage konnte der Verletzte schließlich scho-
nend zu Boden gebracht und anschließend
in eine Klinik gefahren werden. ÜHR

AUFFAHRUNFALL

Bremsung übersehen
Verden. Ein Auffahrunfall hat sich am Don-
nerstagmorgen auf der Lindhooper Straße
in Verden ereignet. Gegen 8.45 Uhr hielt eine
55-jährige Autofahrerin verkehrsbedingt an
einer roten Ampel. Ein gleichalter Mann, der
hinter ihr in Richtung Johanniswall unter-
wegs war, übersah das Bremsmanöver und
fuhr auf. Der Fahrer verletzte sich leicht. Den
entstandenen Schaden schätzt die Polizei
auf etwa 5000 Euro. ÜHR

Generationenwechsel in der Kreissparkasse
Neues Vorstandsmitglied gewählt

Landkreis Verden. Nils Moch ist vom Ver-
waltungsrat zum neuen Vorstandsmitglied
der Kreissparkasse (KSK) Verden gewählt
worden. Vorbehaltlich der Zustimmung des
Kreistages, ist sein erster Arbeitstag in die-
ser Funktion der 1. April 2024. Zum gleichen
Zeitpunkt treten die aktuellen Vorstandsmit-
glieder Silke Korthals und Matthias Knak in
den Ruhestand, sodass Dennis Gläß das Amt
des Vorstandsvorsitzenden der Kreisspar-
kasse übernimmt. Das teilt die Kreisspar-
kasse mit.

Mochs Laufbahn begann 2001 mit einer
Ausbildung zum Bankkaufmann bei der
Volksbank Stadthagen. Anschließend nahm
er sein Studium der Betriebswirtschaftslehre
an der Leuphana Universität Lüneburg auf,
die er 2019 erfolgreich mit einer Promotion
abschloss. Seit Juni 2008 ist der 42-Jährige
bei der Sparkasse Lüneburg tätig. Nach Sta-
tionen im Risikomanagement und der Unter-
nehmenssteuerung leitet der gebürtige Nie-
dersachse heute die Bereiche Marktfolge und
Gesamtbanksteuerung. Bereits seit 2019 ist
er als Vorstandsvertreter in der Sparkasse
Lüneburg bestellt. „Wir haben zahlreiche
gute Bewerbungen erhalten“, erklärte Peter

Bohlmann, Vorsitzender des Verwaltungs-
rates und Landrat des Kreis Verden. „Nils
Moch hat fachlich und menschlich über-
zeugt. Ich bin sicher, dass er die Sparkasse
mit Dennis Gläß zusammen in die Zukunft
führen kann und die anstehenden Aufgaben
mit hoher Motivation und Begeisterung an-
gehen wird.“

Dennis Gläß sieht sich für den Genera-
tionswechsel im Vorstand und die damit ein-
hergehenden Veränderungen im nächsten

Jahr gut vorbereitet. „Ich freue mich, mit Nils
Moch einen kompetenten und erfahrenen
Kollegen an meiner Seite zu haben. Wir wer-
den uns mit Herzblut, Weitsicht und Ent-
schlossenheit für den Erfolg der Kreisspar-
kasse Verden einsetzen“, ist Gläß überzeugt.
Anklang fand die Entscheidung auch bei den
scheidenden Vorstandsmitgliedern Silke
Korthals und Matthias Knak. Sie gratulier-
ten dem neuen Vorstandsmitglied zu seiner
Wahl.

von Lina WentzLaff

Frischer Wind bei der
Kreissparkasse Ver-
den: Die scheiden-
den Vorstandsmit-
glieder Matthias
Knak (von links) und
Silke Korthals mit
dem neuen Vor-
standsmitglied Nils
Moch, dem neuen
Vorstandsvorsitzen-
den Dennis Gläß und
Landrat Peter Bohl-
mann (Vorsitzender
des Verwaltungsra-
tes).FO
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Verden. Gleich zweimal können Interes-
sierte an diesem Wochenende, 8. und 9. Juli,
in die Geschichte der Stadt Verden eintau-
chen. Die erste Gelegenheit dazu haben sie
am Sonnabend beim historischen Stadtrund-
gang mit Dombesichtigung. Die Führung fin-
det bis Ende Oktober jedes Wochenende
statt und beginnt um 15 Uhr am Lugenstein.
Neugierige können sich spontan anschlie-
ßen. Erwachsene zahlen für die Tour sieben
Euro. Ermäßigte Tickets gibt es bei entspre-
chendem Nachweis für fünf Euro.

Am Sonntag steht unter dem Titel „Man
suutje – ein (fast) barrierefreier Stadtrund-
gang“ eine Tour aus der Reihe „Die Besonde-
ren“ bevor. Gästeführer Hanns-Conrad Arm-
brecht gehe dabei besonders auf die Bedürf-
nisse von Rollstuhlfahrern und anderen mo-
bilitätseingeschränkten Menschen ein, ver-
spricht die Ankündigung. Geschichten von
Handwerkern wie dem Leineweber Krüm-
pels Heini werden bei der Tour ebenso er-
zählt wie allerhand Wissenswertes rund um
die Stadtgeschichte Verdens. Die anderthalb-
stündige Führung beginnt um 15 Uhr am Lu-
genstein. Tickets gibt es bei der Tourist-In-
formation (Große Straße 40, 04231/12345),
die am Sonnabend von 10 bis 13 Uhr geöffnet
ist.

Eintauchen in
die Stadtgeschichte

ÜHR

Verden. Wolfgang Reichelt hat aus der klei-
nen Hinterhof-Firma am Verdener Nikolai-
wall ein Unternehmen von Weltformat ge-
macht. Block, der Global Player, weihte nun
seinen neuen Produktionsstandort in der chi-
nesischen Großstadt Kunshan ein.

„Die Eröffnung unseres neuen Produk-
tionsstandorts in China ist ein wichtiger
Meilenstein für uns. Wir sind stolz darauf,
was wir gemeinsam mit unseren chinesi-
schen Kolleginnen und Kollegen erreicht ha-
ben. Nach nur drei Jahren in China haben
wir eine solche Umsatzsteigerung, dass wir
unsere Kapazitäten erweitern mussten –

einfach eine tolle Leistung aller Beteiligten“,
freut sich Reichelt. Bei der Eröffnung der
neuen Hallen trat der Leiter der Industrie-
förderung von Kunshan selbst ans Mikrofon,
um die Gäste zu begrüßen und dem Unter-
nehmen zu diesem Wachstumsschritt zu
gratulieren. Am vergrößerten Produktions-
standort Kunshan unterhält Block Electro-
nics sogar eine eigene Entwicklungsabtei-
lung. Auch dem chinesischen Fernsehen ist
der Erfolg der Verdener in ihrem Land nicht
entgangen. Bereits während der Bauphase
war ein Team vor Ort, um mit dem General
Manager Xiaoyu Alex Meng und dem stand-
ortverantwortlichen Geschäftsführer Udo
Leonhard Thiel Interviews zu führen. „Bei

Block geht es nur vorwärts, nie zurück. Je-
der einzelne Mitarbeiter bekommt die Mög-
lichkeit, sich zu entwickeln, und darf auch
einmal einen Fehler machen“, sagte Thiel
einmal bei den Feierlichkeiten zum 80-jäh-
rigen Bestehen des Trafobauers.

Modernste Technologie
2019 wurde der erste Produktionsstandort
in China offiziell bezogen und die Produk-
tion auf chinesischem Boden gestartet. Das
Portfolio (Transformatoren, Drosseln,
Stromversorgungen und Schutzschalter)
wuchs in den vergangenen drei Jahren stark
an. „Alle Produkte erfüllen internationale
Standards und entsprechen höchsten Qua-
litätsansprüchen, sodass dieser Kapazitäts-
ausbau in Kunshan auch für unsere europäi-
schen Kunden ein Zugewinn ist“, versichert
Reichelt. Mit modernster Technologie – so
wie an den Standorten in Deutschland und
den USA – und einer qualifizierten Beleg-
schaft werde das Unternehmen am neuen
Produktionsstandort künftig in der Lage
sein, den steigenden Bedarf an elektroni-
schen Komponenten in der Region und lan-
desweit zu decken.

Wird Wolfgang Reichelt aus Versehen mit
„Herr Block“ angeredet, freut er sich die-
bisch, denn Block ist Reichelt und Rei-
chelt ist Block. Deswegen hat sich für ihn
auch nie wirklich die Frage gestellt, die Firma
in Reichelt umzubenennen, als er sie im Jahr
1971 von Alfred Blocks Witwe übernommen
hat.

„Mit zwölf Jahren habe ich mein erstes Ra-
dio gebaut“, erinnert sich der gelernte Radio-
und Fernsehtechniker immer gern. Weil er
schon früh die Lehrstelle bei Block am Niko-
laiwall in der Tasche hatte, verließ er 1956 die
Mittelschule, ging fortan seinem „Traumbe-
ruf“ nach. Auf dem zweiten Bildungsweg ab-
solvierte Reichelt später ein Studium der
Nachrichtentechnik, kehrte nach Stationen
bei Telefunken und Nordmende nach Verden
zurück. Er war übrigens der erste Verdener
Unternehmer, der Ende der 1980er-Jahre ins
neue Industriegebiet gezogen ist. „Unsere
Mitarbeiter sind das Wichtigste, was wir ha-
ben. Manche von ihnen halten uns bereits
seit 45 Jahren die Treue“, erzählt Reichelt im-
mer wieder gerne. Über 1000 Mitarbeitende
am Hauptsitz in Verden und weltweit zählt
das Unternehmen inzwischen.

Verden liegt in der Mitte
Wie praktisch, dass die Firmenzentrale an
der Max-Planck-Straße genau in der Mitte
zwischen Amerika und Asien liegt – so
braucht sich der Chef jedenfalls keine Ge-
danken über die Zeitverschiebung machen.
In beide Richtungen sind es nämlich sechs
Stunden. Folglich macht Reichelt von mor-
gens bis mittags seine Geschäfte mit China
und von mittags bis abends mit Amerika.

Verständigt wird sich im Reich der Mitte
natürlich auf Englisch. Obwohl: „Ein Bier be-
stellen kann ich auch schon auf Chinesisch,
wir üben immer bei unserem Stamm-Chine-
sen in Verden“, erzählt Reichelt.

Block expandiert in Kunshan
Sogar das chinesische Fernsehen berichtet über den neuen Produktionsstandort

Der neue Produktionsstandort in China verfügt über eine Entwicklungsabteilung. FOTO: BLOCK ELECTRONICS

von Jörn Dirk zWeibrock

Freut sich über den
Erfolg in China: Wolf-
gang Reichelt.

FOTO: BJÖRN HAKE

FUNDSACHEN-VERSTEIGERUNG

Fahrräder und vieles mehr
Thedinghausen. Was die
Menschen in Thedinghausen
so alles verlieren: Kleidungs-
stücke, ein Fotostativ,
Schmuck und Uhren sowie
eine Baustellenlampe – und
sogar eine Anhängerkupp-
lung. Zu sehen war das nun bei der Fundsa-
chen-Versteigerung der Samtgemeinde The-
dinghausen. Unter den Hammer kamen wäh-
rend des Markttages in der Rathausscheune
aber hauptsächlich Fahrräder. Seite 4

ANZEIGE

Im Finigen 12 · Gewerbepark Uesen
Telefon 04202/ 97700 · Fax 04202/977099


